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Weltanschauung. Von aurıce de C, Berechtigte Übertragung
Von Dr. Karl leischmann
Leinen geb 31.50 Düsseldorf 1953, erlag Schwann.

Die Bezeichnung „Studien“, die der Verfasser Professor für Spät-
miıttelalterliche Philosophie der Pariser Sorbonne seinem Werke gab,sol1l keineswegs abschrecken. Denn Was bietet, ıst eine Durchleuchtungdes Sonst schwer zugänglichen Gesamtwerkes des großen Cusaners, dessen
überragende ellung 1n der Problematik alter und eue Philosophie lar
un! anzıehend erauskommt. War Kardinal Nıkolaus VO  — ues 1Im
wahren ınne 97°  Oortiner der Neuzeit“. Wohlvertraut mıit der hochschola-
i1schen pekulation, na die Anliegen neuzeitlichen enkens
OrWes. Tel VOon allen starren Formeln, lebte die lebendige Denk-
bewegung Wie platonische Dialoge auf EeU!l Denkebene muten viele
seiner chriften

Karl leischmann hat das Ifranzösische rigına nıcht einfach ber-
tragen, sondern zugleich 1m Sinne deutscher Cusaner-Forschung über-
arpeıte An diesem uche WIrd wieder einmal deutlich, W3as Philosophie
1mM edelsten Verständnis edeute Urgrund-Denken. Der Verlag hat das

vornehm ausgestatitet.
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Sein und Haben. Von Gabriel Marcel Übersetzung und achwort

Ernst Behler Paderborn 1954, Ferdinand Schöninsgh. Geb 11.50.
Es ist der Zeit, daß neben dem Nıhilisten artre 1U  ® doch auch der

sehr edeutende, ‚War icht scholastische, aber durchaus christliche Pariser
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Philosoph Marcel 1 eutschen mehr und mehr Worte ommt. Man hat
Marcel ebenso wI1ıe NsSsSeren Heidegger ZU xistentialisten gestempelt.
Aber WwI1e bei Heidegger SiNd bei Marcel die Analysen des 8991538
en Daseins NUur Ausgangspunkt für ein neuartiiges 111a  ®} M OC fast

Heranschlaei:  en den Inn des e1ns selbst Nicht a  es, Was
e1 herauskommt, fügt sich 1ın die große thomistische Tradition Auch
e1: : Marcel Degegnet noch viel Irrationales jede Systematık.
Seine Darstellungsweise ist gewissermaßen eın metaphysisches Tagebuch
und der SSay Aber giu. in diesen attern, ganz anders als Del Heid-

1ebe ist Werk. Und 198821  ® mer. VO:  5 Mal deutlicher,
WI1e auch Marcel immer williger ugusfiins Mahnung folgt „Intel-
lectum Va ama“. Das achwort Behlers bemüht sıch dankenswert
die Einordnung des Werkes Marcels in die Entwicklungsgeschichte der
Gegenwartsphilososphie.

1L.ınz a., TOL. 0Se

Bibel-Lexikon. Herausgegeben VO  5 Herbert Haag iın Verbindung mi1t
Va.  > den Orn und zahlreichen Fachgelehrten jerte Lieferung ottes-

ne udaskommunion. (299 Sp.) Fuünite ljeIierun Jude Tat-
thäusevangelium. (224 Sp.) Einsiedeln-Zürich-Köln, enziger-Verlag. Sub-
Skr1ptionsprels DIO Lieferung Fr./DM a

Jede 1LLEUE Lieferung nımmft INa  ; mıit großem Interesse Z  —$ Hand,
sehen, ob die begonnene gute Tradition der ersten Anfänge auch weiter-

hin gewahrt bleibt, und INa  - WIrd icht enttäuscht Die Lieferung, rel-
chend Stiichwort „Gofttesknecht“ bis ZUTF „Judaskommunion.“, bringt
Ü, eine Kroöorterung er den „Greuel der Verwüstung“, welcher wohl
besten als eine Entweihung des eiligen Bodens durch die ROömer verstan-
den wWwird (SD. 627) Für viele Leser wird Ne  c se1n, daß als Verfasser des
„Hebräerbriefes“ nach der wahrscheinlichsten Hypothese arnabas, der Be-
gleiter des nl Paulus, 1n Frage omm (Sp 661) „Heerscharen“ sebao
sind himmli un! rdische Mächte, die 1m jenste Jahwes
stehen und die universale Machtstellung Jahwes ZU Ausdrucke bringen
wollen (Sp. 669) Im rtikel unter dem Stichwort „Hellenismus“* wIrd
iıcht übersehen, anzumerken, daß sıch der USIauUs zwischen der Offen-
barungsreligion -und der Kulturwelt griechischen (Gelistes icht aut osten
jener vo.  o  en hat (SD. 687) Hs wüuürde den Raum einer kurzen Bespre-
chung 9 auch NUur ganz Urz Qutf die vielen inhaltsschwangeren
Schlagworte näher  s einzugehen. Man findet allerhand Interessantes unter
„Herodes“, „Herr“ adon-Kyri0os), „Herrlichkeit‘ kabod). In der Literatur
ZU Hohenlied WAare eiwa die eigenartige Trbeit utz und die neueste,
mit ebenso kurzen WI1e ausgezeichneten Bemerkungen versehene lateiıniısche
Übersetzung VO  3 Bea nachzutragen Was ber Jephthe, Jericho,
Jerusalem geschrieben 1st, ann natürlıch 1Ur ine ganz knappe E1n-
führung den jeweiligen ragenkomplex bieten Wer ferner egierig 1st,
Wäas VO:  3 biblischer Warte ber „JEeSUsS ristus“, Der 99  O und „Johan-
Nes“ kurz un! gut gesagt werden kann, der schlage bei Haag, wird
zeitgemäße Orientierung finden.

in der Lieferung, reichend VO Stichwort „Jude“ bis ZU. 99°  a  äuSs-
evangelium“, WIrd das Judithbuch, ber dessen Endredaktion Goettsberger
sagt, daß jemand die Hand 1mM Spiele gehabt hat, dem die Zelitabstände
der Ereignisse nicht mehr gegenwärtig waren, mi1t Recht der Literatur-
gattung der „Ireien Geschichte“ zugewlesen. Was darunter verstehen
ist, wird 1m besprochenen Lexikon (Sp 874) unter „Geschichtsschreibung“
er erklärt. ntier dem Stichwort „Keilschrift“ WIrd UuUrz und gut Der
die sumerische, akkadische, hethitische, persische, elamitische un! ugariıtl-
sche Keilschriftiform erichte (Sp 697—902). Daß ber die „Kindheitsge-
schichte Jesu”, über die „Kirche“, ber die 99  Oönigsbücher“ ausführlicher
gehandelt wird und e1Im Korintherbrief auch die Sos. Zwischenreise und
der Zwischenbrief Erwähnung finden, ist erfreulich. Der „Leben-Jesu-


